Betriebswirtschaftslehre 1. Semester

B2 Anspruchsgruppen Seiten 70 – 79
Die Anspruchsgruppen (Stakeholder) beeinflussen durch ihre Interessen das Unternehmensgeschehen, werden aber ihrerseits durch die Handlungen der Unternehmen ebenfalls beeinflusst. 
-> Beziehungsnetz: Die Beziehungen müssen je nach Wichtigkeit und Bedeutung für das Geschehen miteinbezogen werden. Jedes Unternehmen entscheidet selbst, wie mit welchem Stakeholder umgegangen wird. Wichtig dabei: sich auseinander 

zusetzen, Ziele resp. Ansprüche aufzunehmen und mit den Eigenen zu vergleichen. 

Stakeholder = Personen, Gruppen, Organisationen

Kapitalgeber / Kunden / Mitarbeitende / Öffentlichkeit und NGO’s / Staat / Lieferanten / Konkurrenten

Kapitalgeber
Stellen finanzielle Mittel zur Verfügung -> für unternehmerische Investitionen
Entweder Fremdkapitalgeber* durch Darlehen oder Eigenkapitalgeber** durch Erwerben eines Anteils der Unternehmung. 

*  erwarten den regelmässigen Zins und spätere Rückzahlung
** fordern hohen Gewinnanteil (Dividende) und Transparenz zum Geschäftsgang

Die Unternehmung fordert gute Bedingungen und unkompliziertes Verfahren (damit das Kapital gutgesprochen wird.) 
Kunden 
Personenkreis, welcher Produkte und DL des Unternehmens kauft. 

Bestimmt Vorstellung über die Produkte und Preise (Preis-Leistungsverhältnis), eine gute Beratung und ausreichende Auswahl und Betreuung nach dem Kauf. Zunehmend erwarten sie auch Produkte, welche die ökologischen und sozialen Mindestnormen erfüllen. Die Unternehmung fordert Kundentreue. 
Mitarbeitende
Die Mitarbeitenden leisten mit ihrer Arbeitskraft einen wichtigen Beitrag bei der Erstellung der Produkten und DL. 

Gerechte Löhne, sichere Arbeitsplätze und Arbeitsmodelle (Gleitzeit etc.). Sie streben zudem nach Mitwirkungs- und Weiterbildungsmöglichkeiten.

Das Unternehmen erwartet präzises und schnelles Arbeiten und Pflichtbewusstsein sowie ein flexibler Arbeitseinsatz. 
Öffentlichkeit, Non Governmental Organisation (NGO’s)

Bewohnerinnen und Bewohner eines Landes, Organisationen und die Medien, welche die Tätigkeiten eines Unternehmens beobachten und kritisch hinterfragen. NGO’s oder Nichtstaatliche Organisationen haben unterschiedliche Aktivitätsschwerpunkte. z.B. Stiftung für Konsumentenschutz, Umweltschutz (Greenpeace), Arbeitnehmerschutz (Gewerkschaft Unia), Arbeitsgeberschutz (Schwe.Arbeitgeberverband) Menschenrechte (Amnesty International) und Artenschutz (WWF)

Sie erwarten, dass sie oder andere Personen durch die unternehmerischen Tätigkeiten nicht oder möglichst wenig negativ betroffen werden. Ein soziales (keine zu tiefen Löhne) und ökologisches (geringer CO2 Ausstoss) Verhalten und fordern eine Rechenschaftsablegung in Form eines Nachhaltigkeitsberichtes. Nicht zuletzt kann die offene Kommunikation durch Instrumente wie Spenden und Sponsoring ergänzt werden (Image!)
Andererseits erwartet die Unternehmung einen guten Austausch und konstruktive und realistische Lösungsvorschläge bei Problemen. 

Staat

Bund, Kantone, Gemeinde,
Lieferanten
Konkurrenz
Zielharmonie – Zielneutralität – Zielkonflikte
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